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Römisch « Deutsches Reich.
M ' istnheim , vom 29 Iuly . (Nähere Nachrich¬

ten wegen Kussels Einäscherung .) Vor ungefähr io
Tagen waren die Franzosen in Kussel und betrugen sich
ganz gut. Sie kehrten Abends nach ihrem auf der

Höhe zwischen Sckönenderg und Brücken geschlagnen
Laaer wieder zurück . Verflossnen Sonnabend den 2b.
tiefes erschien aber vor Kussel auf dem Galgenberg
eine Kolonne von booo Franzosen / niemand träumte
sich etwas Böses , da d«e vorherigen Franzosen sich H
gul betragen chatten . Inzwischen lies der kommandi .
rci .de Osscicr ave Anhöhen um die Stadt besetzen und
er selbst von Gens d ' Armcs begleitet , gieng in die
Stade , ließ bekgnnt machen , alle Bürger unbHapßei-
gcnthümcr sollten sich sogleich auf dem Markiplatz bet
Vermeidung Milttairischcr Bestrafung rirsinden . Hier
crcffnete er ihnen den Befehl vom National -Convent ,
die Stabt sollte wegen der falschen Aßignaten , welche
aus derselben » ach Frankreich geschickt worden waren,
<n Brand gesteckt werben. . Er gab ihnen eine halbe
Stunde Zeit , um ihr« besten Habfeligkcitcn Mitneh¬
mer. zu rönnen . Niemand wollte glauben , *aß cs
Ernst sey ; keiner wollte in seine Häußer zurück und
Niemand den Schritt thun , etwas zu reiten , weil sie
durch Bitten und Vorstellungen und Bcthcurungen ih.
rer Unschuld die Vollziehung dieses schrecklichenUnglücks
admwenbcn Hessen ; aber das Jammern der Bürger
und Angstgeschrey der Weiber und Kinder macht«
btt, den Franzosen keinen Eindruck . Da die Leute
wchl forigehrn wollten , io würben sie von den Dra<
goncrn und Gens d 'Armcs zur Stadt hinaus gejagt
und aus das Zc -cht : ncs Kanonenschußes kamen die
BvikktüaL von den Bergen mit Stroh und Prchkcen .

zen herunter und in Zeit von einer Viertel Stunde
stund die ganze Stabt in Heller Flamme . Nur daS
reformirte Jnspecirons , und lutherische Schulhaus , so¬
dann die Stadtmühle, in welcher zwar zwcymal Feuer
angelegt wurde , aber nie fangen wollte und zwey
andre Häußer wurden gerettet . Beide Kirchen liegen
in Asche . Nach dieser grausamen Behandlung , zogen
die Franzosen sich nach ihrem Lager bei Brücken wie.
der zurück . Mag diese Thal auf Rechnung des Con >
venls stehen , deren Befehl befolgt werden mußte ! so
zeigt doch folgendes , welcher würdige Vollzieher dessel¬
ben diese Kolonne ist : die Soldaten nahmen nem .
ilch den Geflüchteten dasjenige wieder ad , was sic in
der Eile und in der Angst, als den einzigen und lejtcn
Reichlhum zu retten suchten !

Niederrhein , vom ZQ. Iuly . Ein Flüchtling aus
Brüssel erzählt , die Franzosen hätten unter vielen Ver«
wlinschiingen die Nachricht , welche den Verlust von
Port au -Prwce , des wichtigsten Platzes in St . Do.
mj .igo bestätigte , vernommen . Ein französischer Kom .
missair sagte : i ) Die französische Rcpudlick würde so
lang Krieg führen , ins Groobrittanien alle eroberte
Inseln wieder an Frankreich Zurückgabe . 2) Die- Re»
publick von Polen müßte wieder ganz hergestellt werden
und Frankreich im Fall eines Friedens Polen in seinen
Schutz ausnehmen und seine gänzlicheErgänzung fordern.
3) Der Nordarmce verspräche man ü Millionen , sobald
sie bis Ende September Rotterdam erobert habe.

Niedrrrhein, vom Zl July . Nach Briefen von
Vlarbtngcn vom 2/ten dieses, haben die französische
K-ipec z HermgSschiffe aeuommen , worunter eines von
Vlacdingen selbst , das zweite von Maaßfluys und bas
dritte endlich von Emren ist. Dir Nachrichten ans
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der Gegend von Lüttich , welche wir heule erhalten
haben , sind äusserst schwanke « !» und unbestimmr ,
inzwischen scheinen folgende die zuverläßigste zu siyn :
Den 27ten Morgens um 6 Uhr bemächiigtcn sich die
Franken des St . Margarethen - Thors zu Lüttich.
Die Bataille in der Stadl war sehr blutig , besonders
l :ttcn die Lütticher Bürger sehr viel , weil sie die Avant¬
garde der Franzosen ausmachien . Die Kaiser ! , zogen
sich nur Schrill für Schritt unter die Kanonen der
Carlhause zurück und die Franzose» besetzten die Amer-
coeurer . Brücke . Eie versuchten es dreimal, sich der
Oesierrcicher Batterien zu bemächtigen und wurden
dreimal zurückgeschlagen . Zwei gegen die Co ^nillonck'
Kirche angelegte Batterien , welche sich bei dcmThorder
Vorstadt Amercoeur krcutztcn , hinderten sogar , daßdie
Franzosen nicht mehr in die Stadt zurück konnten.
Den - Zken bcmelsterten sich die Oesterreicher abermals
der Vorstadt Amercoeur . Die Franzosen stehen un»
term Echwibogen jenseits der Amercveurner Brücke
und schiessen von dem Ufer der Ourle und der Maas
herüber auf die Oesterreichcr mit dem kleinen Gewehr.
Die Vorstadt Amercoeur ist sowohl durch die Oester »
rcichrr Batterien von der Carthaus , als auch durch
die französische von der Cttadelle sehr ruinirk . Die in
der Gegend der Carthaus stehende Armee von General
Latour ist ",z cc-o Mann stark. Von de» Lütticher
Einwohnern sind viele umgekommcn ; 22 hat man ge «
fangen nach Herve gebracht . Gegenwärtig wird die
Stadt von den Oestcreichern beschossen. Aus allen
Anstalten sieht man , daß die Maas vertheidigt und
behauptet werden soll . Zu diesem Ende erhält die
Kaiser «. Armee große Verstärkung und viele Artillerie ; ihre
Vorposten sind zu Tongres und dortiger Gegend . Der
Prinz von Koburg hat lein Hauptquartier zu Foron- te.
Comte . Mastricht ist noch durch ein Korps des Ge»
nerals Grey gedeckt.

Mainz , vom I . Aug. Alle Nachrichten stimmen
darum überein , daß die Franzosen sich noch immer
zmückziehen . Nichts rst in ;wi,chen mit dem pairisci .
sü c .i Muih und Eifer zu vergleichen , womit die hir-
fige Einwohner jedes Standes beseelt sind , an den
neuen Aussenwerkcn zu arbeiten , wodurch unsre ohne»
hin schon im besten Vertheidigungsstand befindliche Fe»
stung roch vermehrt wird .
Journal der koinbmirieii Laiserl . Lönigl . Ar «

wcc Hauptquartier Schwezingen , vom iren
Aug . 1794.
Vom ry . vts 2lteu July ereignete sich nichts neues.

Den 22 ! en gteng Herr F . M. L . Baron Benjovsky
mel io,Oco Mann Kaiser ! . Truppen auf einer Po »,
ivrisblücke bei Rheintürkheim über den Rhein und be«
zrg ein Lager vor Hsrchhcim an der E ' ßbach , am

linken Flügel des König !. Preußischen Herrn General-
Lieulnant Erbprinzen von Hohenlohe . Den 23 . mußte
sich BcntvvekyS KorpS mit der König !. Preußischen
Armee gegen die Selz ziehen , d,e Vorposten hinter
die Pfrim setzen und die Ponlonsbrückc bei Gernsheim
schlagen. Den 24 , 25 , 26 und 27lcn gieng nichts
vor. Den 28le » ftüh kamen gegen 82 Mann Kaval¬
lerie vom Feind in die Nähe ron Oggersheim , p,än.
ketten mit unfern Vorposten und zogen sich bald wie.
der zurück . Den 2yten und zoten ereignete sich
nichts . Den zitcn mit Tags Anbruch verdrängte der
Feind unsre Vorposten aus Mundenheim und Oggers.
heim , Rittmeister Wcsselka von Erdöry Husaren , rück,
te aber mit der zum Soutteu bestimmten Eskadion
dieses Regiments vor , hieb ln den Feind ein und
trieb denselben dis Rheingehnheim zurück , wobei ein
feindlicher Husar gefangen und z Pferde erbeute : wur.
den. So tapfer und lvdcnswürdig das Betragen beS
Rittmeisters Wcsselka war , 10 mußte er doch endlich
weichen und sich in bester Ordnung durch Munden,
heim znrückziehen , als der Feind , ihm zmat überle»
gen , auf seine Eskadron loepreüte . Wir verlohrcn
dabei an Tobten i Mann und z Pferde , an Bicssir .
ten 8 Mann und 5 Pferde , nebst dem tapsern Ritt,
mcister Kenessry und Overlieutuant Donal von den
Sievenbürger Wallachen , die beide verwundet wurden .
Gegen 8 Uhr marschirte der Feind mit 6000 Mann
Infanterie und Kavallerie vor Munderihciirr auf , plan »
kette unaufhörlich mir der Fetdivacht des Ereöoischen
Lieutnanls Hailasz an der steinernen Brücke auf brr
Chaussee und brachte seine Kanonenkugel» und zehen ,
pfundige Haubitzen , bis an den Graben der Fleschen
vor Mannheim. Herr Feldmarschall . Lieutnanl Graf
WarkcnLicben ließ die Infanterie aus dem Kanonen «
Feuer MÜckzichen. Die feindlichen rolhcn Husaren
ritten bis nahe an gcdachie Fleschen , wurden aber mit
20 Kanonenschüssen zurückgewiefta . Endlich zog sich
der Fand gegen Mittag zurück . 16 starke E kadronS
Kavallerie formirren seine Ärrjcrr- Garde. Nach Og.
gershG .n sind loo Mann Kavallerie gekommen , die
sich gar keine Unordnung ertaubten . Ucbcrhaupt mag
die ganze Sache nur eine Rckognoscirung gewesen scyn,
da man demeckre , wie die feindlichen Generäle die
gaine Zeit über die Gegend beritten .

Mannheim , vom 2 Aug . Die König !. Preußi.
sehe Armee pal wieder eine Bewegung voewärrs ge,
wacht. Des Herrn Erbprinzen von Hohenlohe Haupt.
Q ' aciier ist nach Pfeddersheim verleg ! worden . Die
König ! . , Preußische Vorposten gehen bis gegen Fran ,
Lenthal .

Mannheim , vom z Aug. Seit heute MargenS
bemerkt man k-tue Franzosen mehr zu Neuhofen ,
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Schifferstadt und an der ganzen Rehbach . Man sagt ,
st - Men sich bis Germersheim und in ihre tottige
Linien zurückgezogen. Vielleicht h-ben sie aber auch
den Weq gegen das Gebürg genommen , wo diePrcus ,

ftn ihre ganze Stärke hi» ziehen und mit Macht
operiren zu wollen scheinen , welches auch dir Ursache
sevn mag , daß man heute keine Preußische Truppen
mehr in der Gegend von Frankenthal steht. — Bei
Kirchheim an der Eck , nicht wett vyn Grünstatt , war
gestern ein Gefecht , ivorinn die Preussen eeirche und
»2 Gefangne gemacht haben . — Heute Nacht näher ,
ten stch die Franzosen noch den Kaiserlichen Vorposten ,
rniferntcn sich aber bald wieder . Bei ihrem Ruckzug
sollen ste Pferde und Wägen der Landleute groß,
tencheils miigenoiimmen haben . — Herrn F . M .
von MöliendorfS Hauptquartier , welches bisher zu
Monzenheim bei Westhofen gewesen ist , war gestern
zu DalMeim .

«Oesterreichs Niederlande .
Aachen , vom 23 Iuly . Ein Schreiben aus Ant«

wcrpen vom rgten d . enthält, die brittische Besatzung
wäre daselbst an diesem Tag gegen Mittag abgezogen
und die Franzosen seyen einige Stunden darauf ringe,
rückt.

Schreiben aus VNastricht , vom 28 . 2 »lp . Die
Vorposten der Franzosen ließen stch bereits seit z Ta .
gen bis Tongern zu, sehen und haben in dortigen Ge.
gend nach Aussage der Flüchtlinge geplündert . Gene,
ral Beaulieu , welcher gestern zwischen Tongern und
Lüttich lag und sich vor der Uedermachl der Franzosen
auf Lüttich znrückzichen mußte , wurde von der Vor.
stadt St . Marqarekh her von den Lüttichern angegrif .
sen . Ec entschloß sich, bald Gewalt mit Gewalt abzu.
treiben . Die Kanonen wurden gleich gegen die Vor-
stadl gepßanzt und hmcingefchvssen . Die Soldaten ge.
riechen in Wnth und verfolgten die Einwohner biü
wcit in die Siadt . Das Feuern dauerte von 12 Uhr
Morgens bis Nachmittags 4 Uhr und Lüttich
wurde gegen Abend geräumt ; die Kaiserlichen haben
jedoch noch immer die Karthaus und andre Verschon,
jungen reicht, wodurch ste noch Herren von der Stadt
sind . Wie der Vorgang eigentlich ist , wird man wohl
näher hören . Es heiß: , man habe in verschied,,en
Häusern über zo 022 neue Flinten entdeckt und weg ,
genommen vicu^chr hat dieses die Lütticher aufge,
brachst. L - Ut sind 12 Bataillons Kaiserliche von der
über der Maas liegenocn Armee hierdurch gegen Ton«
gern vorgerückt. Aus Antive - pen ist vsr und nach al¬
les weggrschafft und in der Nacht auf den 24. um r
Uhr die Stadst vollends verlassen worden. Die Sache
w»ch bald ein andres Ansehen gewinnen , da dem Ver¬
nehmen nach manche Dinge zwischen den vereinigten

Mächten ausgeglichen find. Grvsbrittanien , das un«
möglich Holland Preis geben kann , soll sich dem Kai.
ser angebolen haben , 100,000 Mann zu bezahlen, wo.
von zweifelsohne Holland einen passenden Änlheil trägt,
man will die angetragne Summe auf 120 Millionen
Gulden angeben .

Auszug eines Schreibens aus Lüttich , vom Zs
Julp . Mittags um z Uhr. Seit einer halben Stun¬
de ist durch ein starkes Blutbad unsre Stadt wieder
in den Händen der Kaiserlichen ; die Verwirrung ist so
gros und die Freude der wenig Gutgesinnten so leb¬
haft , als daß ich Ihnen de » Vorfall umständlich Mit¬
teilen könnte. Nachdem die Kaiserlichen Truppen Lüt-
ttch vor einigen Tagen verließen , erlaubte sich der
niedrige Theil unsrer Einwohner auf diese brave Trup¬
pen aus den Fenstern zu Messen , welche Scene das
weibliche Geschlecht noch vollkommner machte , da ei¬
nige siebrnv Wasser auf diese Truppen gossen . Bei
dem Abzug der Kaiserlichen war es ohnmöglich Rache
zu üben , allein ver rastlose Prinz von Koburg zog seit
z Tagen seine Armee zusammen und eilte so im Sturm
auf Lüttich zu , wo denn die Franzosen wichen . Ihre
Niederlage ist erstaunlich , mehr als 2022 Patriot «»
liegen io den S .' rassrn , die Kaiserlichen sind noch im
Nachsitzer, beschäftigt und die Hauptarm« 6 Stunde »
vorwärts Lüttich . So eben müssen wir sehen , daß
der Lohn dieser niederträchtigen Einwohner nicht auS«
bieibt , indem alles aufgefocoert wurde , diese Name»
habh . ft zu werden , welche Häuser der Erde gleich ge¬
macht werden sollen , wo bereits mit 16 Häusern de«
Anfang gemacht worden .

Frankreich .
Paris , vom 28 Iuly . Nach einem heute beider

National , Convmlwn von dem Vslksrepräscnianle»
Richard einge-aufnen olsicttilen Bericht befindet sich die
Stadt Antwerpen nebst der Cttabeü « seit dem 2gtea
July in der Republikaner Gewalt , sogleich wurde »
alle Emwohne » entwaffnet und Coutc,butioncn er¬
hoben. Alle Uedrigesinltten hat man gefänglich
eiugczogen und die darum b - fiM '.ch gewesnen Ans-
gewanderten erschossen . Gestern wurden auf Barreres
Anklage im Nahmen der Comittcs des öffentliche »
Wohls und der allgemeinen Sicherheit durch rin De¬
kret Nobespierre der allere und jüngere , Coukhori,St .
Just , Lebas , Haimok , Commandant der Pariser Na«
tionalgarte , sime Adjutanten, Dümas , Präsident des
Revolutions . Tribunals und noch mehrere Mitschuldige
der gegen die Republick vecschworncn Deputierten ge¬
sanglich cing ?wgen . D «e National , Convention er¬
klärte sich wieder permanent. Vom 2zten bis auf de»
L7len July w erde « w -eder iz6 Personen als Milschul ,
Vize und Verschworm gegen die Republick durch die
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Gmllvtinö hlngrrichkrt . Wter diesen befinden sich auch
der 70 jährige Trenk von Königsberg / Marquis Mon .
talembert , Marquis Roquelaure , Lrequi de Monr -
morency , Graf Bourdeilles / Senecterre d 'Ar «
memieres ehemaligen Mar >chaüs von Frankreich Wut -
we , die prinzeßinn von Lhimay , Herzog von Ller «
m »nt Lonnerre , General - Lieutnant , Gräfinn Gram¬
mont , gewesne Hofdame , Graf Thiars , General -
Lieutnant , Gräfin » Duplessis , Prinzeßinn StainviUe ,
Marquis d ' Usson , General , Riquet Präsident vom
Parlament zu Toulouse rc.

^ Italien .
Llvorns , vsm lb Iuly . Mit einem gestern aus

den Gewässern von Calvi hier eingelaufnen Briltischen
Frachtschiff vernahm man , daß brey von Sk .
Ftorenzo unter Bedeckung einiger Kriegsschiffe ausge .
laufnc Brandschiffe zu Admiral Holhams Geschwader
bestimmt sind , womit derselbe einen Versuch gegen das
französische Geschwader , welches noch immer in dem
Meerbusen St . Jouan vor Anker liegt , unternehmen
soll. Der Sage nach , haben die Britten eine vor
Eaivi von den Franzosen aufgeworfne Batterie über »
raschk ; bei Eroberung derselben seyen aber Ziele Leute
riebst dem Kapital » von einer briltischen Fregatte um ,
gekommen und viele verwundet worden , unter welchen
der Kapitain von dem Schiff Agamemnon gezahlt
wird . Dein ungeachtet vertheidigt sich die französische
Besatzung zu Calvi noch meisterlich und wird diese kor «
fische Festung zu behaupten trachten , besonders wenn
«s seine Richtigkeit ' Hai , daß Calvi bei der Berennung
mit Kriegs - und Muudvorralh auf 4 Monate versehen
war . Heute kam in y Tagen Fahrt eine spaniiche
Krtegsbriganline von Barceliona an , derer Kapitain
mitbrrngt , das spanische Geschwader unter General
Bvrgas Befehlen habe sich mit dem brittischen in brr
Manche vereinigt .

Aus Italien , vom 18 Iuly . Die Franzosen fan ,
- en an , sich im Picmontesischcn Wiede» beträchtlich zw
verstärken . Coni und Mondovie sind aufs neue be,
droht . — Alle Auffcnwcrkc von Calvi sind itzt in brit »
tischen Händen . Die Ctt - delle hä !l sich noch , die Britten
»üsten sich (Her auch bereits zum Sturm . Jenseits
der Gebirge sollen unterdessen die Franzosen noch einen
starken Anhang haben und Anstalten getroffen werden ,
Calvi zu Hilfe zu konzmen . — Zu Cioira . Vecchia ha .
den die Galeeren - Sclaven , vhngesähr 2000 an der
Zahl , einen neuen Versuch gemacht , sich in Freiheit
zu setzen . Im Fall eines glücklichen Erfolgs wollten
ße nach MarsE . Von Rom aus hat man eine

Kommiifi m - abgoschickt , um den Rädelsführern de »
Pdozeß zu machen .

Sardinien .
Turin , vom r6 Iulp . Nack den iüngstm Be «

richten von den Gränzen , rückte dieser Tagen ein ziemlich be.
trächtüches Korps Franzosen rn vcrschiednen Kolonnen biS
nach Vernaute vor und breitete sich auf den Anhöhenim Angesicht von Roascia , Roccavione rc . aus . E <
schien , bas unter den Befehlen des Generals , Frei .
Herr » von Colli , stehende Korps unsrer Truppen in
seiner Stellung bei Borgo St . Dalmazo angreifen zu
wollen . Auf die davon erhaltne Nachricht machte der '
Genera ! alle nölhige Anstalten , um den Feind wohl
zu empfangen . Gestern vernahm man , die Franzosen
hätten sich Tags vorher bis uach den Anhöhen von
Vernaute zurückgezogen . Dem ungeachtet blieb Gene¬
ral Colli noch immer auf seiner Hut » nb seine Truv -

'

pcn erwarteten den Feind mit dem beßkcn Muth . An ,
der Seite von Monbvvi vnd Ccva schienen dieFranzo ,
ftn einige Vcrstärknng erhalten zu haben und irgend
einen neuen Angriff versuchen zu wollen . Zu dem
Ende hatten sie ihre alte Stellungen wieder eingenom .
men ; dagegen waren unsre Truppen unter General
Argenlcau ' s Befehlen auf jeden Fall gefaßt , so baß dem
Feind irgend eine Unternehmung lhcuer zu stehen kom¬
men würbe . Auf der Seite unsrer Gränze machte
der Feind von Zeit zu Zeit einige Bewegungen , wel »
che einen Angriff zum Ziel zu haben scheinen . Bei¬
nahe täglich kommt es zwischen den wechselseitigen
Patrouillen zum Gefecht ; übrigens ereignet sich aber
nichts erhebliches .

Polen .
Rönigsbcrg , vom 18 July . Die polnischen Kon «

söderirten , welche Liebem und Wmdau , im Herzog ,
thum Curland mBesitz genommen hatten , haben beyde
Städte auf Annäherung der Russen wieder verlassen . Die «
je haben bey ihrem Einmarsch in Llebau eine Contri .
bution von 20 000 Dukaten zur Strafe dafür gef r«
den , daß die Stadl den Konföderirtcn Kriegs - und
Mundvvrräihe geliefert und diese lezicre dadurch in
Stand gesetzt hat , einige Progressen in Carland zu
machen . Auch Polavgcn ist bereits von den Russen besetzt,

permischke Nachrichten .
In Nieuporl fanden die Franzosen 1 ^ 2 Ausgewan »

drrte , die man sogleich erschossen ; 24 wurde » an die
Mündungen der Kanonen gebunden .

Die Franzosen haben abermals bey der Republlck
Genua um den Durchmarsch von 40 tausend Mann
durch ihr Gebiet angesuchr .
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